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ÖBB-Infrastruktur AG; 
Bahnstrecke Wels – Sattledt 
Sicherung der Eisenbahnkreuzungen  
in Bahn-km 2,893 und 3,105 
im Gemeindegebiet von Thalheim 
 
 
KUNDMACHUNG 
 
Gemäß § 102 Abs. 1 Eisenbahnkreuzungsverordnung 2012 (EisbKrV) sind Eisenbahnkreuzungen, 
die auf der Grundlage einer behördlichen Entscheidung gemäß § 49 Abs. 2 Eisenbahngesetzes 
1957 (EisbG) in Verbindung mit den Bestimmungen des § 8 oder des § 9 Eisenbahn-Kreuzungs-
verordnung 1961 errichtet und in Betrieb genommen wurden, innerhalb von 12 Jahren ab 
Inkrafttreten dieser Verordnung von der Behörde gemäß § 49 Abs. 2 Eisenbahngesetzes 1957 zu 
überprüfen. Diese hat über die erforderliche Art der Sicherung gemäß dieser Verordnung unter 
Festsetzung einer angemessenen Ausführungsfrist zu entscheiden beziehungsweise darüber zu 
entscheiden, ob die bestehende Art der Sicherung nach Maßgabe des Abs. 3 bis 5 beibehalten 
werden kann. 
 
In Erfüllung der Verpflichtungen des § 102 Abs. 1 EisbKrV schreibt der Landeshauptmann von 
Oberösterreich gemäß § 49 Abs. 2 EisbG i.V.m. §§ 40 – 42 Allgemeines 
Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 (AVG) die 
 
mündliche Verhandlung 
für Montag den 3. Juli 2023 
 
mit der Zusammenkunft aller Beteiligten um 09:00 Uhr beim Marktgemeindeamt Thalheim bei 
Wels, Gemeindeplatz 1, 4600 Thalheim bei Wels, aus. 
 
Gegenstand der Verhandlung ist die ergänzende und unmittelbare Beweisaufnahme hinsichtlich 
der im Einzelfall zur Anwendung kommenden Sicherung gemäß § 49 Abs. 2 EisbG i.V.m. den 
Bestimmungen der Eisenbahnkreuzungsverordnung 2012 bei den Eisenbahnkreuzungen in Bahn-
km 2,893 und 3,105 der ÖBB-Strecke Wels-Sattledt. 
 
Die Parteien und Beteiligten werden ersucht, zu dieser Verhandlung entweder persönlich zu 
erscheinen oder einen mit der Sachlage vertrauten und schriftlich bevollmächtigten 
eigenberechtigten Vertreter zu entsenden. 

 
 
 

Geschäftszeichen: 
VERK-2020-397887/15-Pfe  

 
Bearbeiter/-in: Mag. Alexandra Pfeil  

Tel: (+43 732) 77 20 -15589 
Fax:  (+43 732) 77 20-21 16 88 

E-Mail: verk.post@ooe.gv.at  
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Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion Straßenbau und Verkehr 
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Gemäß § 42 Abs. 1 und 2 AVG hat die rechtzeitige Verständigung von der Anberaumung der 
mündlichen eisenbahnrechtlichen Verhandlung zur Folge, dass eine Person ihre Stellung als Partei 
verliert, soweit sie nicht spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung während der Amtsstunden 
bei der Behörde oder während der Verhandlung Einwendungen erhebt. 
 
Verhandlungsleiterin ist Mag. Alexandra Pfeil. 
 
Diese Kundmachung finden Sie auch im Internet unter www.land-oberoesterreich.gv.at> Themen> 
Verkehr> Rechtsinformationen. 
 
Hinweis für die Marktgemeinde Thalheim bei Wels: 
Die Eisenbahnbehörde ersucht einen Vertreter zu entsenden und die Kundmachung bis zum 
Verhandlungstag öffentlich anzuschlagen sowie einen Verhandlungsraum zur Verfügung zu 
stellen.  
Der Nachweis über die erfolgte öffentliche Kundmachung ist der Verhandlungsleiterin vor Beginn 
der Verhandlung auszufolgen. 
 
Für den Landeshauptmann 
Im Auftrag: 
 
Mag. Alexandra Pfeil 
 
 
 
Hinweise: 
Dieses Dokument wurde amtssigniert. Informationen zur Prüfung des elektronischen Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter: 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/amtssignatur 
Informationen zum Datenschutz finden Sie unter: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz 
Wenn Sie mit uns schriftlich in Verbindung treten wollen, führen Sie bitte das Geschäftszeichen dieses Schreibens an.
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